
S Beilage zu Nr 43 des GeneralAnzeiger für H

liche

ins für
mitglied
ſind zu

e
G
O

Ein Gartenfeſt beim Kaiſer von Jan

Zweimal im Jahre im Frühjahr und Herbſt pflegt derKaiſer von Japan den fremden Splov an und bingeſtellten

ſowie den höheren japaniſchen Beamten ein Gartenfeſt in
dem Kaiſerlichen Garten des Enriokwan bezw des Akaſaka
Palaſtes zu geben Dieſe Gartenfeſte welche die Eröffnung
und den Schluß der Winterſaiſon bedeuten ſind regelmäßig
wiederkehrende Ereigniſſe in dem geſellſchaftlichen Leben der
japaniſchen Hauptſtadt die aber doch ſtets von Neuem will
kommen geheißen werden und deren Beſuch Niemand gern
verſäumt Sie bieten aber auch in ihrer eigenartigen Ver
ſchmelzung japaniſchen und europäiſchen Lebens dem Beſucher
eine ſolche Fülle des Jntereſſanten daß es ſich wohl ver

en ſolches Gartenfeſt einmal etwas ausführlicher zu
ildern

Der offizielle Anlaß der Gartenfeſte trägt einen unver
fälſcht japaniſchen Charakter Es handelt ſich dabei nament
lich bei dem Herbſtgartenfeſte in erſter Linie um eine
Blumenſchau Die Vorliebe der Japaner für Blumen und
Blumenſchmuck iſt bekannt alle Schichten der Bevölkerung
wetteifern in der Bethätigung derſelben Selbſt die ärm
lichſte Behauſung deren Beſitzer ſich den Luxus eines anch
noch ſo kleinen Gartens nicht geſtatten kann enthält doch
als Zimmerſchmuck eine einfache Vaſe mit einigen geſchmack
voll geordneten Blumen oder blühenden Reiſern je nach der
Jahreszeit Die Blüthezeit der Lieblingsblumen des Volkes
aber giebt Veranlaſſung zu förmlichen Blumenfeſten bei
denen ſich die rauchende theetrinkende und ſchwatzende Menge
an dem Anblick der Blumen ergötzt wohl auch ihre Schön
heit in Gedichten preiſt die auf ſchmale Papierſtreifen
geſchrieben an den Bäumen und Sträuchern befeſtigt werden
Jm Frühjahr wenn die Pflaumen und ſpäter die Kirſchen
in Vlüthe ſtehen ſtrömt Alles nach dem Park von Ujeno
und anderen Plätzen um die Pracht der Blüthen zu ſchauen
Dann folgen die ſchönen blauen Fuji Wiſtaria welche
täglich Schaaren von Bewunderern nach dem ſchönen durch
ſeine Fuji berühmten Tempelgarten von Kamedo locken
Später ſind es die Blüthen der Botan Päonien und im
Herbſt außer den ſich wundervoll roth färbenden Ahornbänmen

namentlich die des Kiku Ohrysanthemum für welche die
Japaner eine ganz beſondere Vorliebe hegen die ganz Tokio
in Bewegung ſetzen Die großen Gärten im Dango Zaka
Viertel in denen die Blumen ausgeſtellt ſind bilden dann
den Zielpunkt der täglichen Gänge Es iſt aber auch etwas
ganz Außerordentliches was man für weniges Geld dort zu
ſehen bekommt Nicht zufrieden damit die Blumen in ihrer
natürlichen Pracht zu bewundern hat der überfeinerte japa
niſche Geſchmack ſie zu dramatiſch bewegten Gruppen Per
ſonen und Scenen von ausdrucksvollem Jnhalt und lebens
treuer Natürlichkeit darſtellend verbunden Es iſt ſchwer
faſt unmöglich dem Leſer eine Vorſtellung dieſer man möchte
faſt ſagen lebenden Bilder aus Blumen zu geben Man
hat wohl in Europa Blumenbeete die geometriſche oder
wohl auch Thierfiguren darſtellen man hat auch wohl Buchs
baumhecken und ähnlichen Baumarten allerhand Formen von
Thieren und Dingen gegeben aber das alles iſt Kinder
ſbiel gegen den Aufwand raffinirteſter Kunſt verbunden
überdies mit künſtleriſchem Geſchmack den die Blumenaus
ſtellungen der Gärtner von Dango Zaka darſtellen Da
ſind Kampfſcenen bei denen das Blut in Strömen fließt
und den Schnee des Bodens es iſt eine Winterlandſchaft
dargeſtellt röthet Roß und Reiter erſcheinen Schiffe
mit ſchwellenden Segeln Helden bekämpfen Ungeheuer in
ſchaurigen Felſenhöhlen da ſieht man Tempel und Paläſte
hochgewölbte Brücken und rauſchende Waſſerfälle Zwar
nicht alle Beſtandtheile der Schauſtücke ſind Blumen letztere
bilden aber ihren Hauptbeſtandtheil Die ſichtbaren Fleiſch
theile Geſicht Arme Hände und Füße ſind aus einer
Art Papier Maſchè über einem Holzkern gebildet und die
Geſichter ſind von einer ſo verblüffend lebenswahren und
ausdrucksvollen Charakteriſtik daß unſere Wachsfigureu in
keiner Weiſe ſich damit meſſen können Die Schwerter
und ſonſtigen Geräthe die Holztheile der Häuſer u dergl
auch die Felſen ſind meiſt natürlich obwohl man auch wie
bemerkt Schiffe und Pferde Brückengeländer und Tempel
pforten Felſen und Waſſerfälle aus Blumen gemacht
antrifft Das Wunderbarſte aber ſind die Gewänder der
dargeſtellten Perſonen die regelmäßig aus Blumen und nur
aus Blumen beſtehen Ueber einem Geſtell aus Bambus
das die Form des Gewandes vorzeichnet ſind die Blumen

nicht geflochten ſondern mit der Wurzel gezogem ſodaß
ſie fortfahren in dem vorgezeichneten Rahmen zu blühen
Und ſo wunderbar ſind die weiten ſich bauſchenden Gewänder
mit den faltigen Aermeln dargeſtellt ſo natürlich ſchmiegen
ſie ſich den oft gewagten Stellungen der Figuren an daß
der Beſchauer faſt vergißt daß ſie aus blühenden lebendigen
Blumen beſtehen Beſonders reizvoll iſt auch die Wieder
gabe der ſo reichen buntfarbigen Muſter der japaniſchen
Gewänder durch verſchiedenfarbige Blumen So wirkt hier
Natur und Kunſt zuſammen zur Schaffung plaſtiſcher Bilder
voll Leben und Bewegung voll natürlicher Anmuth
und künſtleriſcher Vollendung An den ſonſtigen japaniſchen
Gärtnerkunſtſtücken wird nicht Jedermann Gefallen finden
die künſtlich verdrehten und verſchnörkelten Bänme machen
auf uns leicht den Eindruck des Verkrüppelten und daher
Unäſthetiſchen dieſen Blumen Ausſtellungen aber wird
h der ſie geſehen Anerkennung und Bewunderung
verſagen

Doch ich wollte von dem Gartenfeſt beim Kaiſer von
Japan erzählen Die Gartenfeſte des Kaiſers ſtehen in
engem Zuſammenhang mit den Blumenfeſten des Volkes
Auch ſie ſind Blumenfeſte und zu einer Blumenſchau
wird auch eingeladen Jm Frühjahr ſind es die Kirſch
blüthen im Herbſt die Kiku die man eingeladen wird in
den kaiſerlichen Gärten zu bewundern Dem entſprechend
ſind die auf ſtarkem weißen Papier gedruckten das kaiſer
liche Wappen eine ſechzehntheilige Chryſanthemum Doppel
rofette tragenden Einladungskarten im Frühjahr mit gol
denen Kirſchblüthen im Herbſt mit goldenen Kikublumen
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umrändert die ihnen ein ebenſo vornehmes wie geſchmack
volles Ausſehen geben Für die Europäer ſind natürlich
die Blumen in der Regel Nebenſache das ganze Leben und
Treiben auf ſolchen Feſten und die Gegenwart des kaiſer
lichen Hofes dagegen die Hauptſache Die Einladungen
werden etwa acht bis zehn Tage vor dem Feſte von dem
kaiſerlichen Hausminiſter an die Geladenen verſandt Am
bezeichneten Tage wir ſprechen vom Herbſtfeſt ſchon
vor der amtlich angegebenen Zeit macht ſich ein ſtarkes
Fahren und Reiten in der Umgebung des Akaſakapalaſtes
bemerkbar Von allen Himmelsgegenden und oft aus großer
Entfernung kommen ſie denen das Glück und die Ehre einer
Einladung zu Theil geworden iſt Zu Roß und zu Wagen
zumeiſt aber in dem landesüblichen Fuhrwerk der von einem
oder zwei Mann gezogenen Kuruma ſtreben ſie dem Akaſaka
palaſte zu Vor dem äußeren Palaſtthor befinden wir uns
bald mitten zwiſchen den Gefährten noch ein kräftiges An
ziehen unſeres Kurumayas und wir rollen über die Schwelle
des Thores in den Hof militäriſch begrüßt von den zu
beiden Seiten aufgeſtellten Palaſtwachen in feuerwehrartigen

Uniformen und Helmen Ein zweites Thor wird paſſirt
und wir halten vor dem Portal des Palaſtes Hier nehmen
uns zwei in öſterreichiſche Hoflivree rothe Kniehoſen
weiße Strümpfe und Schnallenſchuhe goldbordirte dunkle
Röcke gekleidete Diener in Empfang und geleiten uns
zur Garderobe wo wir unſere Karten abgeben zum Zeichen
daß wir Sr Majeſtät einen Beſuch machen Der Kaiſer
bewohnt zwar ſeit der neue Palaſt vollendet iſt den Akaſaka
palaſt nicht mehr aber er empfängt hier ſeine Gäſte und
wir befinden uns zudem auf kaiſerlichem Grund und Boden
Angenehm berührt durch die in fließendem Deutſch gehaltene
Anrede eines jungen Hofbedienſteten der wie er uns mit
theilt längere Zeit hindurch im Dienſte des Großherzogs
von Oldenburg geſtanden und dieſen auf ſeinen Reiſen be
gleitet hat durchſchreiten wir nach ſeiner Anweiſung den
Saal und Korridor des Palaſtes und begeben uns in den
Garten Der Palaſt iſt ein einfacher einſtöckiger doch vor
nehm gehaltener Holzbau der freilich in keiner Weiſe mit
dem neuen Palaſt wetteifern kann Um ſo ſchöner iſt der
ſich weithin ſtreckende Garten oder vielmehr Park Die Wege
des Parkes entlang an den künſtlichen Seeen und Fels
partieen vorbei zieht ſich in Gruppen getheilt der Zug der
Beſucher bald hinter dichten Baumgruppen verſchwindend
bald ſich ſchlangengleich über eine Lichtung fortbewegend
Die japaniſche Sonne ſcheint hell und warm auf das Schau
ſpiel herab weckt wunderbare Lichtreflexe in den herbſtlich
ſich färbenden Laubbäumen den immergrünen Eichen und
den hohen ernſten Kryptomerien deren dunkles Grün ſich
höchſt wirkungsvoll abhebt von dem im Sonnenglanze licht
roth erſtrahlenden Laub der Ahornbäume Man muß die
japaniſche Herbſtlandſchaft geſehen haben muß dieſen blauen
Himmel dieſe klare durchſichtige Luft in der ſich alle Gegen
ſtände mit ſcharfen Umriſſen von dem blauen Hintergrunde
abheben dieſes intenſive ſcharfe tiefe Schatten verurſachende
Licht und dieſe unvergleichliche Färbung der Bäume auf ſich
haben einwirken laſſen um die gehobene zugleich wehmüthig
ſehnſuchtsvolle Stimmung zu verſtehen in die ſo mancher
nun in Europa weilende alte Japanbeſucher geräth wenn
er vom Lande des Sonnenaufgangs erzählt

Schluß folgt
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11 Uhr Der Abg Zelle freiſ wird zum Mitgliede der preu

ßiſchen Staatsſchuldenkommiſſion wiedergewählt
Sodann wird die zweite Berathung des neuen Einkommenſteuer

geſetzes fortgeſetzt und zwar bei dem vom Abg Brömell freiſ be
antragten S 19a Derſelbe verlangt bei der Steuerveranlagung eine
Unterſcheidung des fundirten und des nicht fundirten Einkommens und
beſtimmt daß letzteres um ein Viertel geringer veranlagt werden ſoll
als letzteres Er begründet dieſen Antrag damit daß in der Wiſſenſchaft
ſowohl wie in der Praxis dieſe Unterſcheidung zwiſchen fundirten und
unfundirten Einkommen gemacht wird Es ſei ungerecht die Männer
der geiſtigen Arbeit die angeſtrengt arbeiten und früh ſich abarbeiteten
ebenſo zu beſteuern wie die Rentiers die nur die Coupons ſchneiden
Bisher haben die Einſchätzungskommiſſionen auf die Art des Erwerbes
ſtets Rückſicht genommen in Zukunft wird aber die Selbſteinſchätzung
zur Anwendung kommen und da fällt die bisherige Berückſichtigung
natürlich fort Außerdem ſoll die Entlaſtnung welche das Geſetz bringt
den Grundbeſitzern zu Gute kommen die Steuerzahler welche arbeiten
gehen hingegen leer aus Mein Antrag bezweckt nicht eine definitive
ſondern nur eine proviſoriſche Löſung der Frage in der Ueberzeugung
daß die endgiltige Löſung nicht von der Volksvertretung ſondern von
der Regierung ausgehen muß Jedenfalls wird aber mit der Unter
ſcheidung zwiſchen fundirten und unfundirten Einkommen eine der
ſchreiendſten Ungerechtigkeiten beſeitigt werden

Generalſteuerdirektor Burghardt bekämpft den Antrag als einen
unorganiſchen Eingriff in das Geſetz welches überhaupt nicht zu Stande
kommen würde wenn dabei zugleich die ſchwierige Unterſcheidung
zwiſchen fundirten und nicht fundirten Einkommen in praktiſch brauch
barer Weiſe vorgenommen werden ſoll Viel ungerechter als der Mangel
dieſer Unterſcheidung iſt die heutige Bruttobeſteuerung des landwirth
ſchaftlichen Einkommens welche zunächſt durch dies Geſetz zu beſei
tigen iſt

Abg Brömel freiſ beantragt einen Zuſatz zu ſeinem erſten
Antrage wonach die Vortheile deſſelben nur den Einkommen bis
3500 Mark zu gute kommen ſollen

Abgg Frhr von Zedlitz und Dr Hammacher bekämpfen den
Antrag als formell unannehmbar Bei ſpäterer Regelung der Frage
des fundirten und unfundirten Einkommens wird auch dieſer Punkt
erledigt werden können

Abg von Eynern natlib beſtreitet daß auf die geiſtigen Ar
beiter Rückſicht genommen zu werden brauche Das Loos derſelben ſei
durchaus nicht ſo traurig wenn ſie nur Talente und Geiſt beſäßen

Abg Brömel freiſ erwidert daß die Frage Sache der einfachen
Gerechtigkeit ſei Die Löſung werde ſich nicht auf die lange Bank
ſchieben laſſen

Finanzminiſter Dr Miquel betont vor Ueberweiſung der Grund
und Gebäudeſteuer werde es nicht möglich ſein den Wünſchen des
Abg Brömel zu entſprechen Dann werde es aber der Regierung
lieb ſein von allen Männern der Praxis und der Wiſſenſchaft Rath
ſchläge zu erhalten

Die Brömel ſchen Anträge werden hierauf gegen die freiſinnigen
Stimmen abgelehnt

Die S 20 betreffend den Ort der Veranlagung 21 22 23 Vor
bereitung zur Veranlagung werden debattelos genehmigt

Es folger die 88 24 30 welche die Einführung des Deklarations
zwanges für den Steuerpflichtigen feſtſetzen

11 Uhr

alle und den Saalkreis

Abg Bieſen ba ch Ctr iſt Anhänger der Deklaration bekämpft
aber die Strafbeſtimmung wonach der RNichtdeklarirende einen Zuſchla
von 25 Prozent zur veranlagten Steuer zahlen ſoll Ebenſo entbehrliiſt die Zulsſſigeeit des Eides zum Zweck der Deklaration Dieſe

Beſtimmung iſt durch nichts zu rechtfertigen und ein großer Theil
meiner Freunde wird gegen das ganze Geſetz ſtimmen wenn der
als Zwangsmittel zur Deklaration beibehalten wird

Abg von Eynern natlib bittet die von der Kommiſſion vor
genommenen Aenderungen an der Regierungsvorlage welche unnöthige
Härten enthalten zu ſtreichen

Abg Höppner Ekonf vertheidigt die Kommiſſionsbeſchlüſſe
Abg Dr Friedberg natlib hält namentlich die Beſtimmung

über den Zuſchlag von 25 Prozent für gar zu rigoros es ſollte ge
n in dieſem Falle die Veranlagung anderweitig bewirken zu

aſſen
Abg Schmieding natlib Wer die Deklaration will muß ſie

auch ganz wollen d h mit einer Strafe für die Nichtbefolgung Milde
wirkt in ſolchen Fällen nur nachtheilig

Abg Fritzen Ctr befürwortet die Regierungsvorlage und bittet
die etwas gar zu harten Kommiſſionsbeſchlüſſe zu verwerfen

Finanzminiſter Dr Miquel Wenn alle zur Deklaration aus
dere Wünſche berückſichtigt werden ſollen ſo ergiebt ſich ein
Einſchätzungsverfahren das noch viel ſchädlicher iſt als das heutige
Es handelt ſich hauptſächlich darum daß derjenige der ehrlich ſeinEinkommen angiebt nicht ſchlechter fortkommt als berjenige der un
ehrlich zu Werke gehen will Die Beſchlüſſe der Kommiſſion werden
dem Geſetze nicht ſchaden nehmen Sie dieſelben nur an Es iſt mir
aus einer beſtimmten Gegend mitgetheilt daß man dort entſchloſſen
ſei nicht zu deklariren ſondern abzuwarten was aus der Sache werden
würde Solchen Verhältniſſen gegenüber muß feſt aufgetreten werden

Abg Graf Limburg Stirum konſ iſt bereit Alles zu gewähren
was zum Zweck einer richtigen Einſchätzung erforderlich iſt So ſollte
es aber bei Grundbeſitzern genügen wenn ſie Güte und Beſchaffenheit
ihres Beſitzes angeben Die Berechnung des Betrages kann der
Steuerkommiſſion überlaſſen bleiben

Abg Rickert freiſ Die Deklarationsbeſtimmungen ſind ganz
einſeitig ſie nehmen nur die fiskaliſchen Jntereſſen wahr aber nicht das
der Steuerzahler Es liegt unter dieſen Umſtänden gar kein Grund
vor über die Regierungsvorlage in der Strenge der Deklarations
beſtimmungen hinauszugehen

Finanzminiſter Dr Miquel Neben den gewiſſenhaften Dekla
ranten wird es auch eine Minderzahl gewiſſenloſer geben wenn dieſe
mit der Unterlaſſung der Deklaration Glück haben werden ſie einen
ſehr ſchlechten Einfluß auf die ehrlichen Deklaranten ausüben Enr
ſcheidend iſt doch für die Wahl der Mittel das Ziel einer gerechten
Beſteuerung und von dieſem Geſichtspunkte aus iſt der Antrag der
Kommiſſion auf Strafzuſchläge annehmbar

Abg v Hammerſtein Ekonſ beantragt Einfügung eines neten
S 30 a wonach beim Tode eines mit mehr als 3000 Mk Veranlagken
ein Nachlaß Jnventar dem Erbſchaftsſteueramt einzureichen iſt Unter
laſſung ſoll mit 300 Mk beſtraft werden

Darauf wird zur Abſtimmung geſchritten Bei derſelben werden
die mit der Regierungsvorlage übereinſtimmenden S8 24 30 Abſatz 1
angenommen Bei S 30 Abſatz 2 und 3 welche die Strafbeſtimm
ung des 2öprozentigen Extrazuſchlages für die verweigerte Deklaration
enthalten findet namentiiche Abſtimmung ſtatt Die Vorſchriften
werden mit 183 gegen 134 angenommen

Dagegen ſtimmen Freiſinnige und Centrum geſchloſſen vereinzelte
Nationalliberale und Freikonſervative

Sodann wird der Antrag Hammerſtein in namentlicher Abſtimmung
mit 192 gegen 134 Stimmen abgelehnt gegen die Stimmen der Kon
ſervativen und die überwiegende Mehrheit der Freikonſervativen

Hierauf vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung Donnerstag
Fortſetzung der Berathung

Deutſcher Reichstag
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69 Plenarſitzung
53 Berlin 18 Februar

11 Uhr Am Bundesrathstiſche v Bötticher v Berlepſch
Die zweite Berathung des Arbeiterſchutzgeſetzes wird bei S 105f

fortgeſetzt welcher beſtimmt daß wenn zur Verhütung eines unverhält
nißmäßigen Schadens ein nicht vorherzuſehendes Bedürfniß der Be
ſchäftigung von Arbeitern an Sonn und Feſttagen eintritt durch die
untere Verwaltungsbehörde Ausnahmen von dem Verbot der Sonn
tagsarbeit für beſtimmte Zeit zugelaſſen werden können

Die Sozialdemokraten beantragen ſtatt für beſtimmte Zeit zu
ſetzen auf höchſtens 14 Tage

Abg Stolle Soz begründet dieſen Antrag Der Entwurf läßt
in der vorliegenden Kommiſſionsfaſſung ſo viel Hinterthüren offen daß
die ganze Sonntagsruhe illuſoriſch wird Die untere Verwaltungs
behörde das iſt der Bürgermeiſter der mit dem Fabrikanten ver
wandt oder verſchwägert iſt oder der wenn ledig nach dem Goldfiſch
der Fabrikantentochter angelt Da wird natürlich das dringende Be
dürfniß für die Sonntagsarbeit auf Wochen und Monate anerkannt
werden wenn die Zeit für die Geſtattung der Sonntagsarbeit nicht
geſetzlich feſtgeſtellt wird

Bundeskommiſſar Geh Rath Wilhelmi Der Herr Vorredner
iſt doch im Jrrthum wenn er meint unſere Behörden ließen ſich von
Privatrückſichten leiten Es wird immer auf die thatſächlichen Ver
hältniſſe ankommen Ueberdies hat der Abgeordnete Stolle ganz
überſehen daß Kontrollbeſtimmungen für die Verwaltungbehörden vor
hauden ſind dieſe alſo nicht thun können was ſie wollen Unter dieſen
Verhältniſſen empfiehlt ſich die beantragte Beſchränkung in keiner
Weiſe ſie würde namentlich bei Unglücksfällen ſehr läſtig werden

Abg Böttcher natlib beantragt daß wenn Arbeiten der hier
in Frage kommenden Art erforderlich werden bevor die Erlaubniß zur
Vornahme ertheilt iſt oder dieſelbe eingeholt werden kann der Gewerbe
treibende vor Beginn der Arbeiten ſchriftliche Anzeige bei der unteren
Verwaltungsbehörde machen ſoll welche alsdann nachträglich entſcheiden
ſoll ob die Arbeiten gemäß Abſatz 1 zu geſtatten wären

Abg Hartmann Ekonſ Jch bitte den Antrag abzulehnen denn
derſelbe würde das Geſetz zu einem Meſſer ohne Heft und Klinge
machen Dann würde die Sonntagsarbeit wieder überhand nehmen
Die Behauptung des Abg Stolle daß erſt mit dieſer Vorlage ein
kleiner Schritt zum Arbeiterſchutz unternommen worden iſt iſt eine
große Uebertreibung Schon die jetzige Gewerbeordnung enthält weit
gehende Arbeiterſchutzbeſtimmungen auch in der früheren waren ſolche
ſchon erhalten Die Sozialdemokratie iſt es alſo abſolut nicht geweſen
welche den Arbeiterſchutz angeregt hat Ich bin übrigens überzeugt
daß die Mehrheit der Arbeiter wenn ſie gefragt würden ob ſie für
oder gegen dies Geſetz ſeien antworten würden gegen das Geſetz Den
Leuten iſt das Geldverdienen Hauptſache Die Haltung der Sozial
demokratie iſt allerdings ſehr erklärlich Je ſchlechter es dem Vater
lande und den Arbeitern geht um ſo mehr blüht ihr Weizen Etwas
Praktiſches für die Arbeiter zu thun dazu haben die Arbeiterfreunde
in der Sozialdemokratie keine Luſt Die Ordnungsparteien haben den
Sozialdemokraten den Zutritt zur Subkommiſſion und damit zur Mit
wirkung an dieſem Geſetz offen gelaſſen die Herren haben dies Angebot
aber verſchmäht Jhre ganze Arbeiterfreundlichkeit aber iſt Lug und

rug
Abg Hirſch freiſ wünſcht eine feſte Friſtbeſtimmung im S 105t

und wird deshalb für den ſozialdemokratiſchen Antrag ſtimmen
Abg Bebel Soz behält ſich vor dem Abg Hartmann auf

ſeine Worte bei der dritten Leſung der Vorlage zu antworten Die
konſervative Partei ſei noch nie arbeiterfreundlich geweſen Was die
Beſtimmung des S 105k betrifft ſo wird dieſelbe nach unſerer Ueber
zeugung ſehr gemißbraucht werden Demgegenüber iſt unſer Verlangen
die Zulaſſung der Ausnahme auf 14 Tage zu beſchränken gewiß ein
mäßiges und ich bitte deshalb den Antrag anzunehmen Der Antrag
Böttcher will zu den vorhandenen Hinterthüren in dieſem Geſetz nur
noch eine neue hinzufügen wir werden deshalb dagegen ſtimmen

Abg Stolle Soz erwidert dem Abg Hartmann daß 8 105
keine Verbeſſerung des beſtehenden Zuſtandes enthält denn in Sachſen
gilt das was der Paragraph beſtimmt ſchon heute Die Bürgermeiſter
ſtehen nicht unbeeinflußt da Sie werden gewählt und wenn ſie ſich
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nach dem Willen ihrer Wähler d h der gedehnt nicht
werden ſie nicht wiedergewählt

S 105 t wird darauf unter Ablehnung aller Anträge unverändert
nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen angenommen

J 105 g beſtimmt daß das Verbot der Beſchäftigung von Arbeitern
an Sonn und Feſttagen durch kaiſerliche Verordnung mit Zuſtimmung
des Bundesrathes auch auf andere Gewerbe ausgedehnt werden kann
Dieſe Verordnungen ſollen dem Reichstage bei ſeinem nächſten Zu
ſammentritt zur Kenntnißnahme vorgelegt werden

Abg Payer Demokrat Dieſe Beſtimmung iſt für uns unan
nehmbar Eine ſolche Ausdehnung des Geſetzes wie ſie hier vor
geſchlagen wird kann nur durch Geſetz erfolgen Wenn wir ſo weit

wollen können wir uns überhaupt dieſe ganze Arbeit hier ſparen
ann kann der Bundesrath auch Alles machen Der Bundesrath hat

ſich zudem keineswegs als der ruhende Pol in der Anſchauungen Flucht
erwieſen und der fromme Kinderglaube im Bundesrath einen feſten

alt zu finden iſt gewichen Deshalb möchte ich die Ausführung des
Seſetzes nicht ſo ausſchkteßlich auf das Vertrauen zum Bundesrath

baſiren Auf Grund des vorliegenden Paragraphen kann der Bundes
rath auch eines Tages die Sonntagsarbeit im Verkehr und Schank
gewerbe verbieten

Handelsminiſter v Berlepſch Der Vorredner befindet ſich mit
ſeinen letzten Ausführungen entſchieden im Jrrthum Für das Schank
und Verkehrsgewerbe wird die Thätigkeit an Sonntagen durch dieſe
Vorlage ausdrücklich gewahrt Der vorliegende Paragraph hat keinen
andern Zweck als den ſich noch etwa herausſtellende nöthige Ergän
zungen zu dieſem Geſetz vornehmen zu können Darüber wird der
Bundesrath nicht hinausgehen

Abg Dr Krauſe natlib hat ebenfalls Bedenken gegen den Pa
ragraphen deſſen Faſſung doch eine ſehr weitgehende Auslegung erlaubt

Abg Singer Soz erklärt die Zuſtimmung ſeiner politiſchen
Freunde zu S 1058 weil derſelbe eine Ausdehnung der Wohlthat der
Sonntagsruhe auf weitere Kreife ermöglicht Leider ſei durch die Er
klärung des Miniſters der Werth des Paragraphen herabgemindert
worden immerhin mache derſelbe die verbündeten Regierungen unab
hängig von den der herrſchenden Klaſſen deshalb werde
ſeine Partei auch dafür ſtimmen

Abg Dr Hirſch freiſ Die Singer ſche Rede beweiſt eklatant
daß die ſozialdemokratiſche Partei eine Partei der nackten Intereſſen
vertretung iſt Jetzt giebt ſie die ſich demokratiſch nennt die wichtigſten
konſtitutionellen Rechte das Mitwirkungsrecht des Reichstags bei ſo
enorm wichtigen Beſtimmungen preis

Abg v Vollmar Soz Wenn wir für den Paragraphen
ſtimmen ſo ſind wir damit im Recht denn von den verbündeten Re
gierungen iſt heute hinſichtlich der Sonntagsruhe mehr zu erwarten
als von den Reichstagsparteien

Der S 105g wird unter Ablehnung der dazu vorliegenden Abände
rungsanträge nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen unverändert ange
nommen

105h beſtimmt daß über die Anordnung der Gewerbeordnung
bereits hinausgehende landespolizeiliche Beſtimmungen von dieſer Vor
lage unberührt bleiben und die Landescentralbehörden für einzelne
Feiertage welche nicht auf einen Sonntag fallen mit Ausnahme des
Weihnachts Neujahrs Oſter Himmelfahrts und Pfingſtfeſtes be
ſondere Beſtimmungen erlaſſen können Dieſer S 105h zu welchem
s nicht vorliegen wird nach kurzer Debatte ge
nehmigt

Hierauf vertagt ſich das Haus Nächſte Sitzung
11 Uhr Fortſetzung der Berathung

Vermiſchtes
Alles ſchon dageweſen Jn der Löwenburg bei Kaſſel dem

im alten Bauſtil erbauten Muſeum findet man ein aus dem Jahre
1714 ſtammendes Oelgemälde anſcheinend das Bildniß eines ſchweize
riſchen Bauern mit einem ſchönen langen Vollbart Zunächſt glaubt
man das Portrait eines alten eidgenöſſiſchen Freiheitshelden vor ſich
zu haben Schaut man aber näher zu dann entdeckt man unter dem
Gemälde die Worte Wahre Abbilting Eliſabetha Knechtin
eines Bauern Tochter Nechſt Apazell in der Schweiz geboren 1630 iſt
8 Jahre verheirath geweſen und in 84 Jahr Jhres Alters annoch im
Leben Abgemahlt worden Es iſt alſo eine bärtige Frau auf jener
Leinwand verewigt eine Schickſalsſchweſter der Frau Elliot welche
gegenwärtig im Paſſage Panoptikum weilt Die Frau Knechtin iſt in
Vorderanſicht als Bruſtbild gemalt ihr gewellter Kinnbart reicht bis
zu den oberen Schnüren des Mieders alſo dis faſt zur oberen Grenze
der Magengrube und iſt beträchtlich viel heller als das dunkle Kopf
haar deſſen Länge aus dem Bilde nicht beurtheilt werden kann weil
es ſcheint als ſei daſſelbe hinten in einen Zopf zuſammengenommen
Ein ſtattlicher ebenfalls heller Schnurrbart bedeckt die Oberlippe die
Augenbrauen ſind nicht ſtark und ſcheinen gleichfalls heller als das
Kopfhaar Die Mittheilung der Unterſchrift über den Eheſtand der
Frau zeigt daß jener männliche Schmuck im Uebrigen ihre weibliche
Natur nicht beeinträchtigt hat

Gemäſtete Frauen Jn dem ſoeben erſchienenen Werke Zehn
Jahre in Aequatoria und die Rückkehr mit Emin Paſcha beſchreibt
Major Caſati auch einen Karawanenzug mit dem der Hofſtaat des
Königs von Unjoro aus der bisherigen Reſidenz in eine andere über
geführt wird als ſich an den Grenzen des Reiches das Heer der
Waganda gezeigt hatte Am Schluſſe dieſer Schilderung heißt es
Plötzlich drängt ſich die Menge ſie drückt ſich an dem Thor des

Palaſtes ein Ruf des Erſtaunens und der Bewunderung erhebt ſich
gleichzeitig aus Aller Mund Von vier kräftigen Männern getragen
auf einem Tragſeſſel von größerem Umfange und dickeren Pfählen wird
ein Weib von gewaltigen Formen gleichſam ein ungeſtalter Fleiſch
klumpen mit kleinen hinter ihren Höhlen vergrabenen Augen über die
Schwelle des Palaſtes geſchleppt Es iſt eine von den gemäſteten
Frauen des Königs Tſchua An den Höfen von Uganda und Unjoro
gilt es als feine Sitte und königlicher Glanz gemäſtete Weiber zu
beſitzen welche die höchſte Fettleibigkeit erreicht haben Ein ſolcher
Luxus wird als Zeichen des Reichthums und beſonderer Vornehmheit
angeſehen und man beneidet den Königlichen Gatten ob eines ſo
hervorragenden Beſitzes Dieſe eigenartige Fettleibigkeit wird durch
eine beſondere Ernährung erzielt die gleichmäßig und einförmig nach
Zeit und Umfang geboten wird ſie entwickelt ſich allmählich und
ſchließlich ſo weit daß die Perſon ihre Beine nicht mehr gebrauchen
ſondern nur kriechend und dies mit fortkommen kann

Die Seekrankheit bei Thieren Nach Gronen äußert ſich
die Seekrankheit bei Thieren in ſehr verſchiedener Weiſe Alle Thiere
ohne Unterſchied werden auf dem Meere zahmer ſelbſt die wildeſten
ſcheint ein Gefühl von Schwäche zu überfallen Affen haben viel von
der Seekrankheit zu leiden auch den Vögeln ſetzt das Meer bedeutend
zu denn ſie ſingen während der Fahrt gar nicht Hühner und Gänſe
werden ſehr bald mager die Hähne krähen nicht mehr die Tauben
ſterben wie man behauptet die Enten aber bleiben munter und ge
fräßig Katzen und Hunde zeigen ſich ſehr unruhig die erſteren
werden ſehr ſcheu und ängſtlich und halten ſich oft halbe Tage lang
verſteckt die Hunde drängen ſich gern an die Menſchen ſcheinen ſehr
aufgeregt zu werden und verlieren die Freßluſt vollſtändig Die ſtarrköpſtoſten Ochſen Büffel und Pferde gewöhnen ſich auf dem Meere

bald an ihre Wärter Nur Schweine und Schlangen ſcheinen von
jeder Beeinfluſſung frei zu bleiben

Die Geheimniſſe der Küche ſind nichts für Männerohren
Wehe dem Vermeſſenen der ſie zu enträthſeln ſich unterfängt Die
biedere Frau Margaret Duſen unterhält in NewYork ein Boarding

ouſe einer ihrer Miether war r Theodor Emmond welcher für
eine Perſon fünf Dollars wöchentlich bezahlte Das iſt nicht viel und

was Berühmtes konnte dafür nicht verlangt werden Emmond fand
das Eſſen aber ungebührlich ſchlecht und ſaun auf Rache Er ſtellte
einen Phonographen in die Küche und beſtach die Köchin den Apparat
in Gang zu ſetzen ſobald ihre Herrin ſpreche Das geſchah Darauf
wurde der Phonograph entfernt Frau Duſen aber wurde am vorigen
Sonntag eingeladen die Wirkſamkeit des neuen Jnſtruments von
welchem die Dame noch nichts wußte kennen zu lernen Nachdem

Emmond der Dame erzählt hatte das Jn ent ſei dazu be
mt eine Harmonie füßer Töne paſſend für einen SonntagNach

mittag hervorzubringen erklärte Frau Duſen ſich bereit der Vor
ſtellung im Kreiſe ihrer Koſtgänger beizuwohnen Der Apparat war
jedoch kaum in Bewegung geſetzt worden als die Anweſenden die fol
genden mit der Stimme Frau Duſen s geſprochenen Worte vernahmen
Mary Sie brauchen nie mehr als acht Cents für ein Pfund Je

zu zahlen das iſt genug für die und in Mulberryſtreet iſt es dafür

Donnerstag

zu haben Sie zahlen auch für Steaks zu viel wenn die Andern es
nicht wegen ſollen Sie mehr Gemüſe eſſen Geſtern brachten Sie
eine friſche Torte wie oft habe ich Jhnen geſagt fünf Cents dabei zu
ſparen kaufen Sie Zoch ne altgebackene und wärmen Sie die auf
Dann ſind 25 Cents fü fund Kaffee zu viel Kaffee zu 15
Cents wird in Zukunft genügen hab Mühe rig auszukommen mit beſtem Fleiſch kann ich die Geſellſchaft nicht abfüttern

Als Frau Duſen dieſe ſonderbare Muſik hörte lief ſie davon und
ſofort zu einem Advokaten Das Ergebniß aber iſt eine Anklage gegen
den böſen Emmond wegen Verleumdung und Verſchwörung gegen
ſeine Wirthin

Luſtige Mönche Wer nach dem reizend gelegenen Wechſel
burg bei Rochlitz kommt kann ſich dort am felſigen uldenufer die
ſogenannte Mönchstaufe anſehen eine düſtere unheimliche Stelle
mit der es eine beſondere Bewandtniß hat Graf Dedo von Wettin
hatte 1174 hier beim Dorfe Zſchillen ein Mönchskloſter gegründet und
es mit Mönchen beſetzt die größtentheils edlen Familien angebörten
Den jungen Kloſterbrüdern waren aber die ſtrengen Ordensregeln nicht
zuſagend deshalb reſolvirten ſie ſich kurz ſchlugen dem heftig gegen ſie
eifernden Abte mit einem Hammer den Schädel ein und warfen den
Prior nachdem ſie ihm ein Bein abgehackt hatten vom Felſen in die
Mulde hinab Seit dieſer Zeit heißt die Stelle Mönchstaufe oder
auch wohl Mönchstümpel Was aus den luſtigen Brüdern wurde
iſt unbekannt Der Stifter des Kloſters Dedo von Wettin lebte bis
1190 wo er ſich um an einem Kreuzzuge theilnehmen zu können von
einem heilkundigen Mönche das übermäßige Fett ausſchneiden ließ dieſe
Operation aber nicht aushalten konnte und nach einigen Tagen ſtarb

Ueber den letzten Schuß im deutſch franzöſiſchen Kriege
der am 13 d M vor 20 Jahren abgefeunert wurde berichtet ein an
geblicher Augenzeuge Folgendes Nachdem am Nachmittag des 8 Februar
1871 die beiden großen Schanzen vor Belfort die Haute und
BaſſePerche von unſeren Kameraden des Bataillons Jauer 7 Land
wehr Regiments ohne Schwertſtreich genommen worden lag es in der
Abſicht des Belagerungs Kommandanten General Lieutenants von
Tresckow binnen kurzer Zeit die Feſtung ſelbſt mit Sturm zu nehmen
Das waren allerdings für uns Londwehrleute deren nur wenige noch
keine eigene Familie beſaßen wenig erfreuliche Ausſichten da bei einer

eſtungsſtürmung ſtets ungewöhnlich zahlreiche Opfer erfordert werden
or dem Sturm ſollte aus 96 ſchweren Geſchützen Schnellfeuer auf

das Chateaun und das Fort Miautte abgegeben werden zu welchem
Behufe mit übermenſchlicher Anſtrengung die eroberten Schanzen durch
einen Laufgraben verbunden und hinter denſelben 48 neue Geſchütze in
Poſition gebracht wurden Was bei dem aufgeweichten Lehmboden die
Pferde nicht leiſten konnten wir handfeſte Landwehrleute brachten es
fertig Bereits am 12 Februar waren ſämmtliche Geſchütze in die
beſtgedeckten Stellungen gebracht und die zu dreitägigem Schnellfeuerbenöthigte Munition angefahren Dieſes Aufgebot von Kraft war denn

auf den heldenmüthigen Kommandanten von Belfort Oberſt Denfert
und deſſen Vorgeſetzten nicht ohne Wirkung geblieben Dieſelben
willigten in Unterhandlungen wegen Uebergabe der Feſtung Belfort
und dieſelben fanden in der Nähe von Danjoutin während des ganzen
Tages des 18 bis in die Mitternachtsſtunde hinein ſtatt Unſer in
Méroux einquartiert geweſenes Bataillon Beſatzungs B Liegnitz
7 Landwehr Regiments hatte Dienſt bei den Ausdehnungsarbeiten
der Laufgräben von 6 Uhr früh bis 6 Uhr Abends Die ſämmtlichen
bei den Laufgräben thätigen Truppen hatten den Befehl erhalten
keinen Schuß abzufeuern ſelbſt dann nicht wenn aus der Feſtung
geſchoſſen werden ſollte Dieſe Anordnung war wohl mit Rückſicht
auf die ſtatthabenden Unterhandlungen der beiderſeitigen Bevollmächtigten
getroffen worden Da auch den Tag über aus der Feſtung kein Schuß
abgegeben wurde bewegten ſich unſere Leute etwas freier als dies
ſonſt geſchah Plötzlich es war gegen 5 i Uhr ſahen wir ein
Leuchten aus dem Chateau dem unmittelbar der Knall und das Ge
räuſch einer durch die Luft ſauſenden Granate folgte Jn unmittel
barer Nähe von uns ſchlug das krepirende Geſchoß ein und ein etwa
handgroßer Granatſplitter zerriß unſerem Kameraden Auguſt Gotſch
die ganze Bruſt Deſſen Tod mußte augenblicklich erfolgt ſein Weiteren
Schaden hat das gefährliche Eiſen glücklicherweiſe nicht angerichtet
und dieſer Schuß blieb auch der einzige an dieſem denkwürdigen Tage
Da die Unterhandlungen wegen Uebergabe der Feſtung Belfort
ſchon wenige Stunden darauf zum Ziele geführt haben ſo war
dieſer Schuß auch der letzte in dem ganzen ſo folgenreichen Kriege
denn in den rigen Theilen Frankreichs herrſchte Waffenſtillſtand

Am folgenden e beſtatteten wir den letzten Todten mit mili
täriſchen Ehren auf dem Friedhofe zu Möéroux Derſelbe war von
Berlin wo er eine Hausdienerſtelle in einer Pfropfenfabrik bekleidet
hatte unſerem Bataillon überwieſen worden Die plötzliche Einziehung
hatte ihn verhindert ſich mit ſeiner verlobten Braut trauen zu laſſen
Doch ſtand er wie dem Schreiber dieſes bekannt war mit derſelben
die inzwiſchen einen Knaben geboren hatte in lebhafter brieflicher Ver
bindung nnd ſein ſehnlichſter Wunſch war ſein Verhältniß zu ihr ſo
ſchnell wie möglich durch den Segen der Kirche zu befeſtigen

Aus dem Feſerkreiſe
Für die unter dieſer Rubrik erſcheinenden Einſendungen übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung
Wie läſtig und ſtörend das Zuſpätkommen mancher Theater

beſucher für die Pünktlichen iſt konnten wir am vergangenen Sonn
tag im Stadttheater bei der Vorſtellung Die weiße Dame ſo recht
beobachten Das war ein ſtetes Auf und Wiederzumachen der Thüren
ein Aufſuchen der Plätze daß der Muſikfreund um den Genuß der
Ouverture faſt gänzlich gebracht wurde Auch bis in den Anfang der
Oper hinein machte ſich die Störung bemerkbar Es iſt eine dankens
werthe Aufgabe der Kritik auf dieſen Uebelſtand immer und immer
wieder hinzuweiſen und von dieſer Seite iſt es ja auch ſchon nach
Kräften geſchehen Pflicht der Theaterdirektion dürfte es aber entſchieden
ſein die Portiers an den Thüren anzuweiſen dieſe heim Beginn der
Ouverture zu ſchließen und auch geſchloſſen zu halten denn das Theater
ſoll doch ein Bildungsinſtitut ſein eine Stätte der Freude und Erholung
die man eigentlich nicht durch Aeußerungen der Rückſichtsloſigkeit her
unterziehen ſollte auch zum Anhören einer ſchönen Muſik gehört eine
gewiſſe Andacht Hoffentlich genügen dieſe Zeilen unſere einſichts
volle Theaterdirektion zu einer ſchärferen Handhabung der Vorſchriften
wie ſie ja dem Publikum durch Anſchlag bekannt gegeben ſind zu
veranlaſſen Jm anderen Falle würden wir um dem ſchon viel be
ſprochenen Uebelſtande mit Energie entgegenzutreten das Beginnen
einiger thatkräftigen Abonnenten mit Freuden begrüßen wenn dieſe
auf ihren Plätzen ſitzen blieben und Niemanden während des Spielens
der Ouverture an ſich vorüber gehen ließen Das Mittel wäre probat
und lobenswerth ſelbſt auf die Gefahr hin mit der Eigenſchaft des
Kanadiers bei Seume bedacht zu werden der bekanntlich Europens
übertünchte Höflichkeit nicht kannte

Mehrere Theaterbeſucher

atentſchau
Mitgetheilt durch das Patentbureau von Otto Wolff in Dresden

ine Vorrichtung zum Entſtäuben von Teppichen wurde
Vavrich in Prag unter Nr 54838 patentirt Bei derſelben iſt eine

ürſtenwalze mit einem felbſtthätig auf und abbewegten Klopfer ver
bunden welcher den Staub aus dem Teppich ſchlägt während die
Bürſtenwalze denſelben in einen Sammelkaſten befördert Dieſer
Klopfer wird auch durch eine zweite Bürſtenwalze erſetzt welche eine
der erſteren Walze entgegengeſetzte Drehung erhält Jn dem Gehäuſeder Vorrichtung nd Fächer angeordnet in welche ſich der aufſteigende

Staub ſetzen kann
Bei der Brodſchueide Maſchine von O Stolle in Rixdorf bei

Berlin D P 54733 iſt das Meſſer mit einem langen Schlitz auf
einem Bolzen gelagert und ſteht mit einer Feder in Verbindung ſo
daß es neben ſeiner ſchwingenden Bewegung auch eine ſeitliche Verſchiebung erfahren kann welche eine beſſer Schnittwirkung hervor

vermag als die blos drückende Bewegung Andererſeits
ient die Feder dazu das Meſſer in ſeine Ruheſtellung zurückzubringenEine goldähnliche S ſoll nach einem Th Held in Menden

unter Nr 54 846 patentirten Verfahren in der Weiſe net werden
daß zu 100 Theilen geſchmolzenen Kupfer 6 Theile Antimon zugeſetzt
werden Sobald das letztere Metall ebenfalls geſchmolzen iſt wird
ein aus Holzkohlenaſche Magneſium und Kalkſpath beſtehender Fluß

z mag welcher zur Erhöhung des Dichtigkeitsgrades der
eitragen ſoll

r ein

un
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Techniſche Notiz

Ein oſtindiſches Fachblatt bringt die Nachricht daß es der Rangoon
Oelrxaffinerie gelungen ſei einen vorzüglichen und dabei billigen Brenn
ſtoff aus Petroleum in der Weiſe herzuſtellen daß dem Oel in
iedendem Zuſtande ca gewöhnliche Seife zugeſetzt und darin aufelöſt werden Das Produtt ſoll unexplodirbar ſein und unter geringer
Rauchentwiclung mit großer Hitze langſam verbrennen

e

Staudesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
16 Februar Der Muſiker Hermann Hamel und Wilhelmin

Rudolph Liebenauerſtr 10 Der Maurer Matthias Schlennſted
und Thereſe Schwabe Sangerhauſen

17 Februar Der Mechaniker Friedrich Jordan und Helene Schindler
Streiberſtraße 9 und Schmeerſtraße 14 Der Bahnarbeiter Otto
Röder und Anna Grunewald Meckelſtraße 4 und Martinsgaſſe 16
Der Handarbeiter Karl Jöttermann und Marie Schmidt Landwehr
d 16 und Königſtrgße 35 Der Kutſcher Heinrich Jung und
nna Hoffmann Kleiner Schlamm 11 Der Maſchinenheizer Robert

Schmidt und Bertha Hecht Quedlinburg Der Kaufmann Friedrich
Möſenthin und Karoline Verſe Halle und Hannover

Geboren
14 Je n Dem Schiffer Auguſt Hoffmann ein S Wilhelm

Bernhard Auguſt Paul Lafontaineſtraße 24 Dem Kaufmann KarlPlaner ein S Karl Heinrich Adolf Henriettenſtraße 11 Dem
Droſchkenbeſitzer Auguſt Leibrich ein S Hermann Auguſt Frieſenſtraße
17 Dem Schuhmacher Anton S ein S Alfred Guſtav Marien
Krabe 17 Dem Maurer Friedrich Laute ein S Friedrich Panlruno Brandenburgerſtraße 4 Dein Hausdiener Friedrich Hartung
eine T Helene Gertrud Albrechtſtraße 33 Dem Schuhmachermeiſter
Karl Meinhardt eine T Wilhelmine Anna Gütchenſtraße 1 Dem
Kutſcher Auguſt Schlender ein S Paul Oskar Otto Lindenſträße 27

Dem Poſthilfsboten Julius Donat eine T Alwine Luiſe Streiber
ſtraße 1 Dem Kaufmann Friedrich Müller eine T Lucia Marga
rethe Charlotte Schwetſchkeſtraße 37 Dem Handarbeiter Franz
Sondershauſen eine T Auguſte Bertha Marie Dorotheenſtraße Ia
Dem Stations Aſſiſtent Heinrich Kramer ein S Erich Heinrich Leip
zigerſtraße 62 Dem Buchbindermeiſter Friedrich Glaſer ein S
Bruno Robert Zwingerſtraße 24 Zwei unehel T
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16 Februar Dem Handarbeiter Ernſt Schmiedel S Paul Jo

r Kurt Schülershof 15 Dem Schuhmachermeiſter Friedrich Ein
ittmar T Martha Minna Ludwigſtraße 17 Dem Vierverleger J iſt zu v
einrich Kunze T Margarethe Elsbeth Wuchererſtraße 11 Dem Kl S
lbgießer Man Schwinger S Adolf Fritz Georg Wörmlitzerſtr 2a
Dem Hilfsbremſer Karl Gielow T Margarethe Gertrud Annen

ſtraße 41 Dem Kaufmann Karl Bender T Gertrud Toni gr u verk
Ulrichſtraße 23 Dem Schmied Otto Ackermann S Friedrich Otto
Krukenbergſtraße 5 Dem Handarbeiter Otto Preß S Richard Eine
Max Schmiedſtraße 18 Vem Ingenieur Wilhelm Kettner T Preiſe
Auguſte Marie Parkſtraße 14 Dem Kernmacher Guſtav Schöllner
T Johanne Charlotte Gertrud Schulberg 8 Dem Lageriſt Karl 1 So
Körber S Franz Otto Paul Streiberſtraße 9 Dem Tapezierer und J 1 Küche
Dekorateur Hugo Hahn T Martha Paula gr Klausſtr 12 Dem
Tiſchler Berthold Starke T Ella Margarethe Kurzegaſſe 1 Dem J T Kinde
Schloſſer Traugott Siegel T Anna Martha Olga gr Wallſtr 24 Fir
Dem Steinboſſierer Heinrich Stadtmann ein Entbind Jnſt u wert

17 Februar Dem Kaufmann Bruno Rechnitz eine T Sophie
Anhalterſtraße 12 Dem Verſ Inſpektor Ernſt Serwatka eine T Harz
Emilie Auguſte Bertha Streiberſtraße 19 Dem Schmiedemeiſter zu verk
Herrmann Becker eine T Johanne Marie Marienſtraße 11 Dem Ka
Mechanikus Paul Zabel ein S Ernſt Oberglaucha 36 Dem Kauf billig z
mann Moritz Roſenthal eine T Hedwig Leipzigerſtraße 14 Dem
Barbierherrn Franz Steinbeiß ein S Eduard Oskar Otto Richard
Domplatz 6 Dem Kutſcher Heinrich Richter ein S Fritz Merſe
burgerſtraße 9d Dem Zimmermann Wilhelm Scheerbaum ein S
Robert Ferdinand Kurt Mittelwache 13 Dem Maurer Ferdinand
Lude ein S Hermann Willy Walther Mittelwache 1 Dem Mechanikus
Rudolf Schwencke eine T Anna Marie Helene Entb Jnſt Dem Fin
Handarbeiter Gottlieb Dreincker ein S Johann Gottlieb Guſtav
Mansfelderſtraße 22 Dem Kaufmann Eduard Lehmer ein S m
Eduard Bölbergaſſe 2 Dem Drechsler Xaver Herz eine T Marie z h
Elſe Steinweg 37 Dem Kaufmann Alwin Poppendieck eine T
Hertha Gertrud Hildegard Viktoriaplatz 6 Dem Barbier und in
Friſeur Richard Bräutigam eine T Marie Frieda Margaretha Lydia zu kauf

Harz 45 1 unehel 2 unehel T Ein
Geſtorben r16 Februar Des Handarbeiter Heinrich Gebhardt T Margarethe

6 Ackerſtraße 1 Des Uhrmacher Auguſt Schäfer T Charlotte
Dachritzgaſſe 3 Der Nagelſchmied Gottlieb Reuter 70 Spitze 34 Gut

Die Wittwe Friederike Teller geb Mohr 83 Baderei 2 Des unt D
Maler Otto Ehrhardt T Martha 7 Georgſtraße 5b Des WTin
Maurer Chriſtian Weiſe gen Stoye Ehefrau Chriſtiane geb Portius
80 Siechenſtation Die Wittwe Marie Beeckmann geb Dießing
88 Mansfelderſtraße 43 Des Bäckermeiſter Friedrich Beyer T für Se
Margarethe 1 gr Steinſtraße 21 Die Wittwe Auguſte Henriette fucht
Lippert geb Kriehmig 29 Streiberſtraße 2 Des Handarbeiter Haaſe
Friedrich Leiter S Paul 1 Streiberſtraße Luiſe Dittmar

e Klinik Des Steinboſſierer Heinrich Stadtmann S 3 St
inik
17 Februar Der Arbeiter Hermann Rennert 44 Siech

ſtation Des penſ Weichenſteller Chriſt Gottfr Kitzing Ehefra
Marie geb Diedering 69 Krauſenſtraße 17 Des Keſſelſchmied
Friedr Karl Schumann S Paul 4 Zwingerſtraße 25 Der
Schloſſer Karl Gellert Gr Steinſtraße 34 Des Handſchuhfabrikant
Wilhelm Schoß T Paula 1 Harz 11 1 unehel 1 unehel
T todtgeboren

Geſtorben ſind in der abgelaufenen Woche 58 Perſonen und zwar

r

oza e

an Lungenkatarrh 1 Herzlähmung 4 Spveiſeröhrenkrebs 1 Darm iſt die
katarrh 2 Allgemeiner Körperſchwäche 5 Luftröhrenkatarrh 3 Lungen pro J
leiden 1 Krämpfen 3 Lungenlähmung 1 Schwefelſäurevergiftung 1
Lungenentzündung 6 Kroup 1 Altersſchwäche 2 Brechdurchfall 1 Ve
Baſilarmeningitis 1 Karzinom des Magens 1 Herzfehler 1 Emphyſem von 3
1 Stimmritzenkrampf 1 Zuckerharnuhr 1 Nierenentzündung 1 Bron 240 u
chitis 1 Schuß ins Herz 1 Kehlkopfſtenoſe 1 Lungentuberkuloſe 7 von 30
Hautverbrennung 1 Gehirnerſchütterung 1 Unterleibsleiden 1 Rippen
fellentzündung 1 Gehirnhautentzündung 1 Gehirnblutung 1 Apoplexie n
1 Bruſtkrebs 1 Beckenſarkom 1 Hierunter befinden ſich 6 in hieſigen
Krankenhäuſern verſtorbene Ortsfremde iſt

43
Standesamt Giebichenſtein

Aufgeboten u e ee s Februar Der Contoriſt L A Wilhelm und B Thiele in
eipzig

14 Februar Der Gelbgießer F W Hutans Trotha und F HA Apenrodt Gr Brunnenſtta e s 5 s iſt
g Eheſchlieſ ungen 85014 Februar Der Handarbeiter F C Niemann Hoheſtraße 17

und A E Stovye Halle aS Der Kunſtgärtner V O Haſe Halleund A B Zeiſing Reilſtraße 29 ſta vaſe 5

Geboren v e12 Februar Dem Fabrikſchmied J Martini ein gr Brunnenſwaß 7 verbunden F ar e fich Luduſtſtra e re
Dem Handarbeiter R H Riefenſtein e endorffſtraße 33 WUnehel gr Brunnenſtraße 24 ſ

14 Februar Dem Handardeiter Ch A F Pabſt eine Tro zu be
thaſcheſtraße 84 Dem Steinſetzer F F Exner eine Trothaſche
ſtraße 3

Geſtorben

12 Februar 4 M 13 rkelgaſſe 2 DesUnehel T
Handarbeiter F F L ann S 4 M 13 gr 45 Die14 Februar Des ar W R R acknengerhr 13

8 M 7 86 n zu
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ceeenPianinoa prachtvoller Ton äußerſt
illig n Verkauf

ob Wilke Bahnhofſtr 675 r iſt d J vert Sieindogsg T

2 zu verkaufen
wingerſtr 20 b ausmann

Kanarienhähne Hänflinge Rothkehlchen
zu verkaufen einrichſtr 7 Sout
EichhörnchenHäuschen zu verkaufen

Martinsgaſſe 23 H 1 Tr
2 große Wirthſchafts Schränke 4 Stück

Marquiſen Tiſche Stühle u e efäße
u Magdeburgerſtr 46 1K wachſamer Fern zu vergeben

Kl Sandberg 20
in fettes Schwein zu verk Neuſtadt 5

au und andere w zu verkaufen
l Schlamm 28Einige den Fferbebnger ſind noch

abzulaſſen Näheres Steinweg 2
Fiſſ Bettſtelle u eine alte Geige
billig zu verkaufen

Steinthor 3 Cigarrengeſchäft

Für Bäcker billig zuvert Zu erfr in der Exp d Ztg
Ein Paar lange Stiefel einer Fuß
ſind zu verk Landwehrſtr 12 2 Tr

1 Divan u 2 Federmatratzen
billig zu verkaufen Martinsberg 15 p

Preſchwagen u J i ä
ſind bill zu verkaufen Kl Ulrichſtr 27a

Sopha Matratzen u Bettſtellen
wegen Raummangels billig zu verkaufen
Theilzahlung geſtattet Spitze 7b Hof p

Großer Heckbauer
zu verkaufen Charlottenſtraße 20 1 Tr
Ein eleg Pianino doppelkreuzſaitig
iſt zu v verkaufen Harz 13a 1 Tr
R Stubenhund zu verkaufen

Langeſtraße 22 p

100 Ctr Mohrrüben
zu verkaufen Reilſtraße 8
Eine defekte Howe Maſchine zu jed
Preiſe zu verkaufen Näheres Vormittags

Albrechtſtr 5 Hof part
1 Schreibtiſch 1 braun pol Bücherbrett

1 Küchenſchrank u 1 gr Spiegel zu verk
Wilhelmſtr 33

1 Kinderſihwagen zu verk Steinweg 28 II

Ein noch faſt neuer ezu verk Giebichenſtein Gr Brunnenſtr 43
Harer Kanarienweibchen gut z der

zu verkaufen Langeſtr 2 H 1 T
Kanarienhähne u Weſen

billig zu verkaufen Kl Brauhausgaſſe 2

Zu kaufen gesucht
Badewanne zu kaufen geſucht

Brandenburgerſtr 12 III
Fin Gazeſchran zu kaufen geſucht

Gr Rittergaſſe 11 p r
T u erhaſtene Bettſtellen u kanfen

Freitag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Eine Wohnung 1 April zu en

Preis 270 Mk Steinweg 22
ohnung zu 40 Thlr zu vermiethen

Adolfſtraße 7
Kleine Sinde m S nnd ſofort

u vermiethen II Vereinsſtr 2Tine Siube mit Farce zu verm
82 Thlr Kl Schloßgaſſe 5 H p

Eekwohnung
ſchön gelegen für 75 Thlr per 1 April
u vermiethen Leſſingſtr 1I1 II
Wohnung Stube Kammer umd e

zu vermiethen Kellnergaſſe 8J Wohn Tyu 50 m n D Thlr an J
ruh Leute per 1 April z verm Harz 37

Wohnung 2 Stuben Kammer u Küche
3 Etage beleg für 9 Thlr Lindenſtr 1e

Frdl Wohnung St K u 48 Thlr
zu verm Schützengaſſe 10

Wohnung zu verm Reuſtadt 5
Kleine Wohng zu vermiethen eine ſof

zu beziehen Kuttelhof 5
Frdl Wohnung Preis 65 Thlr 1 Ayrir

zu vermiethen Alter Markt 22 I
Stube Kammer u K f 33 Tor zu

vermiethen Weingärten 18 im Laden
2 Stuben K u Zub 1 Et für92 Thlr zu verm Gr Wallſtr 24
Wohnung 45 Thlr verm Spitze 33

Wohnung für 3 Thaler an ruh
Leute zu vermiethen

Albrechtſtraße 4 I
Eleg Wohng Dzondiſtr 2 Wohn

1 Schlafz Entree u Zub 1 April für
85 Thlr zu verm

Weidenplan 6 b
iſt eine ſehr geräumige Wohnung im
3 Stock mit ſchöner Ausſicht für 80 Thlr
aber nur an eine kleine ganz ruhige Fa
milie zu vermiethen

Wohnung für Thlr zu h i aGr Ulrichſtr 3Gr frdl Wohnnung 60 Mehr

1 April z bez 31

Einf möbl Zimmer mit ſep Eing
Gr Brauhausg

Daſelbſt eine Schlafſtelle
Frdl möbl Zimmer für 2 Herren zu

zu verm Blumenthalſtr 27 I
Möbl Zim preisw zu verm Daſ e

anſt Schlafſt offen Krauſenſtr 15 p r
Möblirtes Zimmer z 1 März ſowie

anſt Schlafſt z verm Auguſtaſtr 6a p
Ein fein

möbl Zimmer mit Kabinet
iſt zu vermiethen Harz 13a I

Schlafſtellen offen Kl Sandberg 1
Anſt Schlafſt Mittelſtr 5 I l
Anſtändige Schlafſtelle

Gr Steinſtr 32 a H IV
Freundliche Schlafſtellen offen

Steinthor 10 I
Anſt m Schlafſt ſ E Parkür 10 p

20 3 Tr

geſucht Mühlgraben 2a
Ein leichter r

zu kaufen geſ D 24 Exp erb
Anſtändige Schlafſtelle offen

Bahnhofſtr 3 I
Ein n zu kaufen geſucht

Geiſtſtr 57 Cigarrengeſchäft
in VPudel wird zu kaufen geſucht Näh

Georgſtraße 1 im Laden
m erh Frack zu kaufen geſucht Off

unt D 15 Exp ds Bl erbeten
ine gebrauchte

Drehbanuk
für Schloſſerwerkſtatt zu kaufen ge
ſucht Offerten unter L V 1136 an
Haaſenſtein K Vogler A Halle
a S erbeten

nenZwei ſchöne Mittel Wohnungen z
1 April zu vermiethen Zu erfragen

Dryanderſtr 4 part

Teſſingſtr 52
iſt die Sout für 175 Mpro Jahr vom 1 April zu verm Näh

Leſſingſtr 33 1 Tr l
Tebenanuerſer 27 hübſche Wohnnng
von 3 Stuben Küche u Zub für 230240 und 250 M Daſelbſt ein Keller
von 30qm Größe

Gr Ulrichſtr 36
iſt die 3 Etage zum 1 April a e
zu beziehen

A Aderhold

Poſtſtrafßze 5
iſt die 2 tage r Br

Leipzigerſtraße 91
850 Mark

Geräumige Wohnung beſteh aus 3
heibz Zimmern Kammer Küche u Zrebwegzugsh per 1 April für Mk 320 zu
vermiethen Thomaſinsefſtr 7 III
Wohnung n vermſethen T April
zu beziehen

Ed Köoke Schafſtädt
e ParterreWohnung

nſter 300 Mk Streiberſtr 19
Die Selbe neg 26

R zu vermiethen

Schlafſtelle offen Gr Ulrichſtr 46 II l
Fräulein findet bei einer Wittwe gute

Schlafſt Weidenplan 3a I I
Anſt Mädchen erhält Schlafſt nahe am

Markt Wo ſagt die Exp
2 anſt Schlafſtellen m Mittagstiſch offen

Liebenauerſtr 10 II
Anſt Logis m Koſt Anhalterſtr 1 III r

ne
Hotel

enthaltend parterre 1 großes Gaſt und
1 Speiſezimmer Einfahrt und Hof und
in den oberen Etagen 16 Fremdenzimmer
u geräumige Wohnungen nebſt vorhand
Jnventar Bierapparaten Telephon 2c iſt
event per ſofort bei einer Kaution von
4000 Mk pacht oder auch rechnungsweiſe
zu vergeben Gefl Offerten erbeten unter
A F hauptvpoſtl Halle a S

Kartoffelland
Beſtellungen auf Pacht von Kar
toffelland werden auf dem Gute
Ruſcheshof an der Merfeburger
ſtraße oder in meiner Wohnung Merſe
burgerſtraße 13a I entgegengenommen u
ſind daſelbſt möglichſt bald anzumelden
Bedingungen ſind die vorjährigen

Ruſche

I

Möblirtes Zimmer geſucht
mögl Eingang Nähe der UlrichſtrSe 23 an die Expr

Klinik geſ O
immer mit K Nähe d

D 21 an d Exp
Geſucht April oder Mai

2 gut möblirte Zimmer
Off erb u D 18 an d Exp

Suche ſofort eine
unmöblirte heizbare Stube

auf 5 Wochen Off u D 19 a d Exp
Kleines ſen ſepar Zimmer Nähe

d S d Marktes geſ Off u D 25 a d Exp
mlprreß e Parterre Zimmer
m Gartenbenuntzung event auch gutem
Hofraume per 1 März oder 1 April
in Mitte der Stadt zu miethen
eſucht Adreſſen u X 1 befudolf Moſſe Halle a S

Werkstatt
wird zu miethen geſucht H Hänßler

Leipzig Löhrſtr 18

h

Eine ordentl Dreſcherfamilie
findet 1 April freie Wohnung u lohnende
Arbeit bei

Hagengurh Frößniß
chtiger Tapeziergehlife findet

dauernde Arbeit bei
Fischer Tapezier und Dekorateur

Sophienſtraße 27 Hof 2 Tr
einerFür die Beanfſichtignun

größeren Anzahl Leute
bei demwird zum April einMilitair einen zuverläſſiger

energiſcher Mann
mit guter Handſchrift geſucht
ſ i müſſen beſtens een
ein aufweiſent ante Zeugniſſe Sr22 befördert die werten J Bl

h Mälzereiarbeiter geſucht Näh

zu erfragen in der Expedition d Bl
in im Schreiben Rechnen und imRegiſtraturweſen bewanderter

Bureaugehülfewird geſucht Zu m beim Betriebs

Werkmeiſter Heinemann Halle a/S
Magdeburg im Februar 1891

Königl Eiſenbahn Betriebs Amt
WittenbergeLeipzig

2 tüchtige Schuhmacher
finden ſofort dauernde Beſchäftigung bei

R Kretschmann Brachſtedt
Schuhmachergeſelle geſucht

A Leander Leſſingſtraße 32
Schloſſergeſelle auf Bauarbeit zugleich

Anſchläger geſucht Breiteſtraße 36

Ein zunger Gehülfe
und ein junger Mann als Lehrling finden
Stellung Herm Zabel Uhrmacher

Ranniſcheſtraße 8
Drei gewandte Hausburſchen von 15

bis 17 J und unabh Frau ſucht
Arbeitsſtelle Rother Thurm

Jüng Hausb ſucht Schmidt Martinsg 17

Frau zum Reinemachen
für einen Tag in der Woche Freitag
geſucht Löwen Apotheke

Aufwartung geſucht
Dryanderſtraße 3a part

Ein Hausmädchen das gut nähen
waſchen und plätten kann und gute Zeug
niſſe hat ſucht zum 1 April
Frau Prof Hertez berg Luiſenſtr 4

Ein Mädchen auf Weſten geübt ge
ſucht Brüderſtraße 13 3 Tr

Ein Mädchen f Küche und Hausarbeit
wird geſucht Gr Ulrichſtraße 3 I

10 12 anſt Mädchen von auswärts
mit g erhalten ſofort gute Stellen d

Frau Erfurth Kl Ulrichſtraße 1b
Ein gewandtes Stubenmädchen mit g

Z findet 1 April ff Stelle
Ein Stütze welche kochen kann ſucht

ſofort Stelle
D Ein gewandtes ehrliches flei

ßiges und freundliches Mädchen mit
i Atteſten gegen hohen Lohn per
1 März oder 1 April t

eidenplan 6b
Köch Stuben Haus u Küchenmädch

f feines Hotel tücht Mädchen f hier auch
auf Güter erh bei ſehr g Lohn 1 März
u 1 April g Stellen durch
Fr Gutjahr Steinbocksg 2 a Trödel

Geſucht von einem jungen Ehepaar
zum 1 April für Küche u Hausarbeit
ein kräftiges ordentliches Mäd
chen im Alter bis 28 Jahren Solche
mit guten Zeugniſſen wollen ſich mel

L den Krukeunbergſtraße 14 I

Franuen
welche das Austragen von Zei
tungen ohue Zuhilfenahme von
Kindern bewerfkſtelligen wollen n

gute Empfehlungen aufweiſen
können werden geſucht von der
Exped des General Anz

Köchinnen Haus Küchen u Stuben
mädchen finden 1 März und 1 April
gute Stellen durch

Fr Klar Kleiner Schlamm 1
Haus und Stallmädchen ſofort geſucht

Ein tüchtiges Mädchen
wird bei gutem Lohn zum 1 März ver
langt im Händel Park

Großer Schlamm 4
Zum 1 Apriſ wird ein ſolides
tüchtiges nicht zu junges

Mädchengegen guten Lohn e Daſſelbe

muß im Kochen und allen Haus
arbeiten erfahren ſein und gute Zeug
nifſe aufweiſen Näheres in der Expe
dition dieſer Zeitung

2 r für den ganzen Taggeſucht Giebichenſtein Brunnenſtr 60

20 Februar Seite 7
Ein nicht zu junges tüHausmädchen

ſucht zum 1 April
Frau 4Ib Erust Raffinerieſtraße 6
e Ein in Küche und aller

Hausarbeit erfahrenes und ge
h wandtes Mädchen mit guten
Zeugniſſen ſucht zum 1 April
Frau Rechtsanwalt Voigt

Wilhelmſtraße 343
Zum T5 März oder 1 April ein tüchtigesVanbmtdehen

mit guten Zeugniſſen geſucht
Gütchenſtraße 15 part

r Ein Mädchen für Küchen und
Hausarbeit wird ſofort geſucht

Bernburgerſtraße 30 part
Gin in Küche und aller Hausarbeit er

S fahrenes und gewandtes Mäd
chen wird 1 März oder 1 April
geſucht Zu erfragen in der Expedition
dieſer Zeitung

Ein anſtändiges ſauberes geſetztes

mädchen
wird für Kinder und etwas Hausarbeit
per 1 April geſucht

Gr Ulrichſtraße 34 Papierhandlung
3 Erl der feinen Schneiderei werd noch j
Mädchen angenommen Geiſtſtr 1112 I

Gesucoht
Ein junges Mädchen welches Luſt hat

mit einer Sängergeſellſchaft auf Reiſen
zu gehen kann ſich ſofort melden

Giebichenſtein Eichendorffſtraße 1

Ehrl Aufwartung zum Ladenreinigen
geſucht Gr Ulrichſtraße 17
Kellnerinnen ſof geſ Martinsgaſſe 17
J Mädchen können Weißnähen u Zuſchneid
gründlich erlernen Fleiſchergaſſe 30 H II

Geſucht wird auf das Land eine perf
Köchin und ein feines Stubenmädchen
ſowie ein zweites Stubenmädchen
bei hohem Lohn Zu erfragen

Kirchthor 23 part
Geſ Stadt u Landwirthſchaft MamſKöch Stuben Haus Küchen u Kinder
mädchen Fr Wantzlöben Barfüßerſtr 16

Ein beſtens empfohlenes älteres

Stubenmädchen
ſindet bei gutem Lohn zum 1 April
Stellung in beſſerem Hauſe auch
durch Vermietherin

Zu erfragen in der Expedition
dieſes Blattes

Tüchtige Mädchen erhalten ſofort und
1 April ſehr gute Stellen durch
Fr Fleckinger Kl Ulrichſtraße 28

Ein Dienſtmädchen
zum 1 April geſucht

Niemeyerſtraße 4a 2 Tr

e K et h 6 Baunene
14 jähr Knabe ſucht Stelle als Lauf

burſche Gr Brauhausgaſſe 15 3 Tr
J Menſch ſucht Nebenbeſchäftigung im

Schreiben Geiſtſtraße 68 IV
Ein tüchtiges Mädchen ſucht ſofort

Stelle auch aufs Land durch
FrauGutjahr Steinbocksgaſſe 2,a Trödel

Mädchen
von 16 Jahren ſucht Dienſt

Weidenplan H p
Anſt Mädchen in geſ Alter ſiſſmſwararmg

Zu erfr Mühlgraben 1 2 TrKräft Mädchen w Oſtern e verl
ſucht leichten Dienſt Kl Ulrichſtr 4 2 Tr
Ein ordentliches Mädchen ſucht bei

einzelnen Leuten Stelle als Hausmädchen
Oberglaucha 16 1 Tr

Eine anſtändige Frau ſucht Aufwartung
Albrechtſtraße 16 a 3 Tr

e We c v 5 e 3 J J 7
R 5

Bäckerlehrling
zum 1 April geſucht

Kohlmmann Gröbers
Ein Sohn achtbarer Eltern welcher

Luſt hat die Bäckerei n Conditorei
zu erlernen wird geſucht

W Wernicke Geiſtſtraße 10
Raſir und Friſeurlehrling ſucht

H Ehrecke Gr Ulrichſtraße 17
Jn meiner Brod Weiß Kuchenund Feinbäckerei kann Oſtern noch ein

Lehrling
Aufnahme ſinden

Carl Koch Herrenſtraße 1

Einen Lehrling
ſucht unter günſtigen Bedingungen
Hermann Franke Schmiedemeiſter

Beeſenſtedt
ſucht zuPinen Lehrling

H Lake Schneidermeiſter Teicha

Lehrlinge
finden unter günſtiger Bedingung freundl
Aufnahme und kann mit Recht eine gute
Lehre empfehlen da ich ſelbſt 10 Jahre
beim Militär thätig war

Friedrioh Vngar Muſikdirektor
in Anhalt Antoinettenſtraße

Geübte anuarheiterinnen
auf wollene Strick und Häkelarbeiten finden dauernde u lohnende
Beſchäftigung bei

Otto Pincoſts Co12 Gr Ulrich

a
Friſche Natur Butter

Ein 10Pfd Poſtfaß für Mk 7,70 ver
ſendet fr egen Nachnahme
Mathilde Weber Friedrichshof Oſtpr

Künsl Dahne aſten m

ſetzt ſchmerzlos ein ſowie Plombirung Zahnoperation führt S
beſtens aus

Rob Pfaudler
Ob Leipzigerstr 80

Eingang Kurzegaſſe

ff Gäuſepökelfleiſch
à Pfd 60 Pfg

malz
à Pfd Pfgempfiehlt

MansfelderH A Ludwig ne
Einer größeren

Colportage handlung
wollen wir an ihrem Platze den Vertrieb
der IJlluſtrirten Berliner Gerichts
Halle welche jeden Sonntag erſcheint

Abonnements Preis pro Woche 10 Pfg
ſofort übertragen Bedingungen fordere
man von der Expedition Berlin SW

33

J Makart ßouquets
J zu äußerſt billigen Preiſen pracht

J voll ausgeſtattet empfiehlt
Ernst Steinaum

Samenhandlung Hallgaſſe 6

Moenescher Ausbruch

rother Ungarwein
unterſucht und begutachtet ſowie von ärzt
lichen Autoritäten für Bleichſüchtige und
Blutarme beſonders empfohlen iſt in
Originalflaſchen zu haben bei

C Böhme Wuchererſtr 6
E Haupt Zwingerſtr
A Priebus Zwingerſtr 7
H Wittig Forſterſtr 8

Am reie erhalte größere Sendung
froſtfreier Speiſekartoffeln
und liefere ſolche billigſt frei Haus
Ernstzeschmar Magdeburgerſtr 27
Mein Lohnfuhrw u Kohlengeſch führe weit
wie zuvor Karl Schmidt Zwingerſtraße 22

Wer läßt einer Wittwe einen getrag
Fupa für 14j Knaben bill Adr unt

6 Exp ds Bl erbeten

ensi on
für einen Hund ſofort geſucht Off
unt D 20 Exp ds Bl erbeten
Gute u wohlriechende Waſchſeife
iſt billig zu haben bei
J Rosenblatt Kl Brauhausgaſſe 14 II

Ein Kind von beſſ Herkommen wird
in Pflege genommen Ziethenſtraße 35

Kochfrau Marie Schultz wohnt
Ludwigſtraße 20

Damen Masken
verleiht Charlottenſtr 20 J

Eine tücht Wirthsfrau perf im Kochen
ſ e kl Reſtaur a a Bierpacht Ang des
Pachtes reſp Caution unt X 152 Exp erb

Ein braun u ſchwarzgefleckter Hofhund
zugelaufen Abzuholen Trotha 70

Herren Garderobe wird ausgebeſſert
gereinigt u aufgebügelt von
Zeyß Schneidermeiſter Kl Schlamm 1

TCapitaſien
Ein penſiousberecht Bramter

augenblicklich in bedrängter Lage ſucht
ein Darlehn von 60 Mark Rückzahlung
mit Zinſen erfolgt prompt bis Michaelis

in 2 Raten Gütige Offert unter D 26
Exp ds Bl erbeten

Junge anſt Frau ſucht ein Darlehn
von 50 Mk Rückzahl nach Ueberein

e Off M Z 100 voſtlagernd

deVerivren

Remontoir Uhr auf dem großen Exer
eine goldene Herren

zierplatze oder in der Dölauer Haide
Gegen gute Belohnung abzugeben

Albrechtſtr 18 2 Tr
vBNV erloren
auf dem Wege von der Wilhelmſtraße
Theaterplatz Stadt Hamburg eine

goldene Medaille
der Jubiläums Ausſtellung mit dem Bild
niſſe der drei Kaiſer Abzugeben gegen
Belohnung Stadt Hamburg Portier

50 Mk Belohnung
dem Wiederbringer eines mit mehreren
Steinen beſetzten Ringes der am Montag
oder Dienstag verloren wurde

H Elsässer Kleinſchmieden 2
Ein Gelbtaſche mit 42 Mk Jnhalt

wurde von einer armen Botenfrau verloren
Der ehrl Finder wird gebeten dieſelbe
gegen gute Belohn im Viktualiengeſchäft
Friedrichſtr 4 bei Frau Sehert abzug
Rofa ſeid Tuch mit lang Franzen
von Spiegelgaſſe bis Gr Ulrichſtraße verl
ca auſ Belebngeſ agaſſe 2 Tr
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Donnerstag den 19 Februar 1891
158 Vorſtellung 43 Vorſtellung außer Abonnement

weites und vorletztes Gaſtſpiel des Königl Bayr Hofſchanſpiel
irektor Ernst Possart Ehreumitglied des Hoftheaters in München

Die Bluthochzeit
oder Die Bartholomänsnacht

Trauerſpiel in 4 Akten von Albert Lindner

Katharina von Medici Frl MahrKönig Karl IX sHeinrich König von Navarra und Béöarn Herr Rinald
Herr Herolden von Anjou

ranz von Alençon Herzöge von Frankreich
Heinrich von Guiſe
Der Kardinal von Lothringen

Herr Schumacher
Herr Hofmann
Herr Friedrich

Coligni Admiral Herr RückertHerr von Rioux Herr FriedauPoltrot Kapitän Herr DoßDer Magnus Herr MarkgrafEin Mönch Herr GregerTavannes Herr BrinkmannGondiRez Marſchall Herr RungePrinz Condé Herr NagelGraf Teligni Herr EbertMargarethe von Valois
Marquiſe von Fontanges

Ein Reichskanzler

Frl Rinald Pauli
Frl Greve

Ein Herold Kammerherren Hofdamen Garden Pagen
Ort der Handlung Paris 1572

Nach dem 2 Akt Pauſe
Karl König I Ernst Possart a G

Aufang 7 Uhr Ende 11 Uhr
Freitag den 20 Februar 1891 159 Vorſtellung 115 Abonnements Vor

ſtellung Farbe gelb Der Rattentänger von Hameln Große Oper
in 5 Akten von Neßler

Herm Hellers Restaurant

Gr Ihr Fum golden, Schiffchen r gichit
NMittagstisch von I2 2 Uhr

im Abonnement TIK I
f Biereu AMünchener Löwenbräu Dortmunder Kloſterbräu

Döllnitzer Goſe ete etc
Heute Donnerstag findet im

Mof gäger
das für die M Reichshallen W angeſagte

Grofze Extra Concert
der rühmlichſt bekannten und beliebten

Tyroler Concrert 5änger Geſellſchaft
Hinterwaldner Ploner aus Jnnsbruck ſtatt

De Täglich neues Programm
Kaſſenöffnung 7 Uhr Anfang 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr

Entree 50 Pfg
Familienbillets im Vorverkauf 3 Stück 1 Mk ſind bei Herrn C G Kitzing

Cigarrenhandlung Schmeerſtraße zu haben
Um zahlreichen Zuſpruch wird gebeten

Pensionat Frauen ndustrieschuls
Halle a Heiurichſtraße 1

Auskunft und Proſpekte bei der Vorſteherin Elise Wildhagen

Geviehtlieher Verkauf
Das zur Selmar Böning ſchen Concursmafſe von hier ge

hörige auf 33917 Mk 94 Pfg abgeſchätzte Waarenlager beſtehend in
DamenConfection ſridenen wollenen u baumwollenen

Kleiderſtoffen Heſatzſtoffen etc
beabſichtige ich im Ganzen zu verkaufen und ſind ſchriftliche Offerten
bis 26 d Mts in meinem Comptoir Karlſtraße Ia niederzulegen
woſelbſt auch das Waaren Verzeichniß zur Einſicht ausliegt

Das Lager ſelbſt iſt am 21 und 24 d Mts Vormittags von
r Uhr im Böning ſchen Geſchäftslokal Große Steinſtraße 9 zu be

ichtigen
Die geſammte Laden und Comptoir Einrichtung iſt durch mich

ebenfalls verkäuflich
Halle a den 18 Februar 1891

Sernh Sohmöckt
Verwalter der Böning ſchen Concurémaſſe

Hiermit beehre ich mich ganz ergebenſt anzuzeigen daß ich meine ſeitherige
Beamtenthätigkeit aufgebend am 1 April er am hieſigen Platze ein

e Baugeschäft efür eigene Rechnung etablire
Ich beſchäftige mich mit Erd Maurer Zimmer Bantiſchler und

Canaliſations Arbeiten und übernehme Neu und Reparatur Bauten in
General Entrepriſe

Reiche Erfahrungen und vollſtändiges Vertrautſein mit hieſigen Verhältniſſen
ſtehen mir zur Seite und verſpreche ich ſtreng reell und ſachgemäß den Anforderungen
der mich beehrenden Auftraggeber gerecht zu werden

Mein neues Geſchäft befindet ſich vom 1 April ab

a S
Jch bitte Sie bei Vorkommen ganz ergebenſt um gütige Berückſichtigung event

Empfehlung in Jhren Kreiſen dabei bemerkend daß ich ſchon jetzt Aufträge entgegen
zu nehmen und Bauprojekte zu bearbeiten in der Lage bin

Hochachtungsvoll

II Kümzel Maurermeiſter
Dreyhauptſtraße I

Vom l April cr abß Am Bahnhof Nr 9

Kostenfreier Nachweis
leerſtehender Wohnungen und Geſchäftsräume durch den

Haus u Grundbeſitzer Verein Brüderstr 6

S e

von 8 HP Betrieb unabhängig von Ga
Gasmotorenbetrieb Ohne weitere Abänderung f Leuchtgas verwendbar
General vertreter Sohuokert Co Zweigniederlassung T

i bis 8 HP

Otto s neuer Motor n unne
liegend von bis 100 HP stehend von

33 000 Exemplare
mit über 120 000 Pferdekraft

Der im Betrieb
m durchausOtto s Zwillingsmotor n

Insbesond f electr Lichtbetrieb geeignet
Ueber 800 Anlagen im Betrieb

S tto s Petroieummotor Geuuin
stabriken Gleiche Vortheile wie bei ge

S eipzi

Walhalla Theater
Direktion Richard Hubert

Vewer Spielplan
Miß Carola Luft Kugelläuferin
Mr Roberto Alfonſo Balanceur
Jongleur Mr Silbon Bravour
Ringturner Miß Silbon mit ihren
abgerichteten Hunden Brothers
Carmanelli muſikaliſcheScheerenſchleifer

Die Schweſtern Carolinag und Adel
heid Monti Geſangs und Tanz Duet
tiſtinnen Herr Feodor Markow
Geſangs Humoriſt
Kaſſeneröffnung 7 Uhr Beginn der
Vorſtellung 8 Uhr Ende 11 Uhr

Victoria Theater
Donnerstag den 19 Februar 1891

Zum Benefiz für das beliebte Frl
Clara Wieſe

Preciosa
Freitag den 20 Februar 1891

Neu Novität Neu
Drei Bränute auf einmal
Luſtſpiel in 4 Aufzügen von Rod Benedix

Anfang 8 Uhr Die Direktion

Restaurant
2 alten Dessauer

Gr Ulrichſtraße 48 I
Heute Donnerstag Abend

Kautoffelpuffer
Biere hochfein
C A Wedemann

Verein ehemal 10er Huſaren
Stiftungs Fest

Sonntag den 22 d Mts von 7 Uhr Abends
ab im Salon zum Roſenthal wozu
Kameraden Freunde und Gönner des
Vereins kameradſchaftlich einladet

Der Vorſtand

Heute Freitag Schlachtefeſt
A Lange Georgſtraße 4

Giebichenſtein
Gasthof zum Kronprinz
Zum Schlachtefeſt Freitag den 20 d

Mts ladet freundlichſt ein
Wehle

Für

GO P
3 a
Stiefeln

Luzerneheu
Pferdehàäcksel

Roggenlangstroh
trockenes Streustroh

und
Futterspreu

liefert jedes Quantum frei Haus
Seume Hüſchdorf

1sonthal 60
Halle a Gr lrichſtraße 31

empfehlen

Watte
grau Tafel 15 Pf Dtzd 1,60 Mk
weiß Tafel 20 Pf Dtzd 2,10 Mk
Grosse Betten 12 M

Oberbett Unterbett zwei Kiſſen
mit gereinigten neuen Federn bei
Guſtav Luſtig Berl Prinzenſtr 43 p

Preiscourante gratis u franco
Viele Anerkennungsſchreiben

Junge geſunde Frau ſucht ein Kind zu in ſchwarſer Jagdhund zugelaufen
ſtillen Zu erfragen Herrenſtr 2 I

Karl Koch s berühmter Nähr
wieback giebt den Kindern geſundes Blut
tarken Knochenbau und ſchützt vor den

Kinderkrankheiten
Dieſelben ſind zu haben einzeln u in

Packeten bei Karl Koch Herrenſtrafße l
u in den bekannten Verkaufſtellen

Kein Huſten mehr
Kein Geheimmittel

Die unſchätzbare wohlthätige Wirkung
der Zwiebel der bereits Tauſende ihre
Wiederherſtellung bei Huſten Hals
und Brnuſtleiden auch Athemnoth ver
danken findet ein glänz Zeugniß bei dem
Gebrauch der berühmten ärztlich empf
Karl Koch ſchen Zwiebelbonbons
Allein Erfinder und Fabrikant iſt Karl

Koch Jn Beuteln à 30 und 50 Pf zu
haben bei

Karl Koch Herrenſtr 1
u in den Apotheken ferner bei den Herren
Helmbold Co Leipzigerſtr
J H Kauffmann am Markt
Noack Lorenz Gr Steinſtr
Guſt Kuhnke Thurm u Lindenſtr Ecke
Otto Seeger Magdeburgerſtr 45
G Oſwald Geiſtſtr 36
N O Daniel am Friedrichsplatz
A Steinbach Adler Drog Königſtr 16
C Kaiſer Schmeerſtr 24
Ludwig Mansfelderſtr 7
P Leonhardt Reilſtr 6
F A Patz Gr Ulrichſtraße 10
Georg Uber Schlüter Nachfl Große

Steinſtraße 6
Jn Giebichenſtein A Reichardt jr

Pfannkuchen u Kartoffelkringel
mit Vanilleguß von wunderbarem Ge
ſchmack Kartoffelſtrudel Kartoffel
kuchen feinſt gerieb Napfkuchen
Melange und Kaiſerzwieback ſeine
rühmlichſt bekannten Matz Mohn u
Kaffeeknchen ſowie andere geſchmackvolle

Gebäcke empfiehlt Karl Koch
Herrenſtr 1 Fernſpr 531

Photograpuie
I c Gr Ulrichal s t ne ſtraße 52
fertigt die feinſten Photographieen
mit vorzügl Retouche das ganze Dutzend
reſp 13 Stück von 6 Mk an
M Kästner Gr Ulrichſtr 52

17 Hedaillen u Enren Diplome

Wir empfehlen unser vorzögliches

äe one
Nuſſebtest ets

rong e a e neke
in 9 apoth

Gesellsehart fürFabrikation diüätetis cher
Produkte Ed Loefund Co

im Stuttgart

F Kohlhardt
prakt Zahnarzt

Atelier für operative Zahnheilkunde und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
Geiststrasse 20

Feinſtes

Wurstschmalz
a Pfd 60 Pf

Berliner Mettwurst Pfd 70 Pf
Breslauer Bratwurst

mit und ohne Knoblauch à Pfd 80 Pf
Bayr Sülze à Pfund 60 Pf

estph ServelatwurstGrobſchnitt à Pfund 1,10 Mk bei Ab
nahme von 5 Pfd à 1,00 Mk

W Nietseh Sein
Fenchelhonig

ſog FenchelhonigextractActen Apotheke Geiſtſtr 17

Hühneraugen Mittel
Seit Jahren bewährtes Spezialmittel

zur gefahr und ſchmerzloſen Beſeitigung
von Hühneraugen u jeder Hornhaut

laſche mit Pinſel 50 Pfg
Adler Apotheke Geiſtſtraße 17

H Dunkel

Wir empfehlen

und haben ſtets
vier verſchiedene

fertige Muſterküchen
zur Anſicht ausgeſtellt

Mit beſonderer Preisliſte über
Einrichtungen ſtehen gern zuDienſten

Alpin Paul Smon
Marktſchloſßz

l r

r Se S ze e ee a c e 8 S 5 m e n 52 e D a S
e

e e e e ve
k

e r d
S I t 3 e J

Haite s S Magen
Fernsprech Anschluss 408

Kleingehacktes Brennuholz
ganz trocken kleine Fuhre 3 Mk frei Haus

Dampfſchneiderei Ch Scohröder
Unterplan 4

M Runge
a i J F 3 d
Herzlichen

Bekannten für die Blumenſpenden welche
uns zum Schmucke des Sarges meiner
lieben Frau unſerer guten Tochter Mutter
und Großmutter dargebracht wurden und
für die liebevolle Theilnahme bei dem
Begräbniß der Entſchlafenen

Schraplau u Leipzig 18 Febr 1891
Augnſt Weber nebſt Familie

Allen Bekannten und Freunden die
traurige Nachricht daß am Mittwoch
unſere liebe Tochter Schweſter Schwägerin
und Braut

Marie Wettin
im Alter von 21 Jahren nach längerem
Leiden ſanft enſchlafen iſt
Die trauernden Hinterbliebenen

e 7 Te h 7 J W Cv 5 r 7
Weh W

z n v r a

Gerichtliche Verſteigerung
Jn dem Concursverfahren über das

Vermögen des Bau Unternehmers Rer
mann Vogler von hier ſollten

z den 20 Februar er Vorm
Uhr in dem Grundſtück Wilhelm

ſtraße 23 das geſammte Zimmerei
Handwerkszeug eine Partie Bretter
u Bohlen neue Thüren Ver
kleidnungen alte Fenſter Fenſter
und Spiegelglas eine gebr Koch
maſchine mehrere Handwagen ein
Langholz und ein Kutſchwagen
L Kutſchgeſchirre ferner

onnabend den 21 Februar er
Vormittags 9 Uhr in dem Grund
ſtück Mötzlicherweg 4a eine Partie
noch brauchbares Bauhotz Kalk
kaſten Böcke Schoßriegel mehrere
Handwagen und Brennholz öffent
lich meiſtbietend verſteigert werden

Halle e den 18 Februar 1891
d Peuschoel

Concurs Verwalter
Giebichenſtein Hoheſtraße 11

E

Abo
Hurch die
guſertions

20 Pf

van
Zwe

Verbre
Cröllwi
Landöbe
Reidebn

Die

Vor
ihm in B
14 d Mt
mit won
am Sabb
an dieſem

Dann
geſetzt 8
Gaſt u
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auf das
können d

Sonn
Natur d
nicht geſte

liegt folge

trag vorerſuchen
ruhe bei
gierungen
Güterverk

Abg
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die Ausde
der häufi
wünſchen
verlegt we

Abg

2 Abſatz
Betrieben
Woche ein
In jeder
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Abg
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werden d

Abg
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An
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